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Erklärung die Verwendung von sogenannten „Conflict Minerals“  
Dodd–Frank Wall Street Reform and Consumer Protection Act („Dodd-Frank Act“), Section 1502 
 
Declaration for handling “Conflict Minerals” Dodd–Frank Wall Street Reform  
and Consumer Protection Act („Dodd-Frank Act“), Section 1502    
 
 
Die Negele Hartmetall-Technik GmbH begrüßt und unterstützt ausdrücklich alle gesetzlichen Schritte zur 
Unterbindung des illegalen Handels mit den sogenannten „Conflict Minerals“ aus der Demokratischen 
Republik Kongo und den angrenzenden Krisengebieten. Hierbei verweisen wir auf den Absatz Fünfzehn 
(Sec. 1502) des „Dodd-Frank Act“. Der „Dodd-Frank-Act“ bezieht sich insbesondere auf Zinn, Tantal, 
Wolfram, Columbit, Gold und deren Derivate, die aus Minen von bewaffneten Gruppierungen aus der oben 
genannten Region finanziert und gefördert werden.  Wir arbeiten nur mit Lieferanten zusammen, die ihre 
Rohstoffe oder Materialien in ethisch einwandfreier Weise beziehen. Aufgrund der Restriktionen zur 
Verwendung von „Conflict Minerals“ erwarten wir auch in Zukunft von unseren Lieferanten, dass sie den 
Ursprung und die Beschaffung von oben genannten Materialien offenlegen und entsprechend 
kommunizieren.  Somit erklären wir, dass mit heutigem Stand alle hergestellten und gelieferten 
Komponenten frei von Konfliktmineralien sind.   
 
Negele Hartmetall-Technik GmbH supports all efforts to prohibit the illegal trade with conflict minerals. For 
this we refer to section 1502 of the “Dodd-Frank Act”. Its intention is that raw materials like tin, tungsten, 
tantalum or gold should not be sourced from the conflict regions in and around the Democratic Republic of 
Congo, thereby withdrawing the financial basis for wars and conflicts in these regions.  We cooperate only 
with suppliers who source their raw materials or materials in an ethical manner. Based on the restrictions 
for using “Conflict Minerals”, we expect from our suppliers transparency and open communication 
regarding source and procurement of their materials.  Therefore, we declare that all of the components 
manufactured and delivered have to be seen as “DRC conflict free” until further notice.   
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen / Best regards, 
 
Negele Hartmetall-Technik GmbH 
 
 
 
Isabella Negele 
Geschäftsführerin 
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Aufgrund der Flut von Anfragen bzgl. sogenannter Konfliktmineralien möchten wir Sie über folgendes 
informieren: 
 
Gemäß Abschnitt 1502 des Dodd-Frank Act sind börsennotierte Unternehmen in den USA verpflichtet, 
Angaben zur Verwendung von Mineralien wie Zinn, Wolfram, Tantal oder Gold, die aus der Demokrat-
ischen Republik Kongo oder ihrer Nachbarstaaten stammen, zu machen. Ziel dieser Regelung ist die 
Unterbindung der Finanzierung bewaffneter Gruppen in der Dem. Rep. Kongo durch Rohstoffgewinnung 
und  –handel.  
 
Wir, die Negele Hartmetall-Technik GmbH, sind uns unserer sozialen Verantwortung hinsichtlich der 
Einhaltung von Umweltstandards, Sicherheit, Gesundheit und Menschenrechte bewusst.  
 
Wir selbst tätigen keine Direktimporte von Mineralien. Wir haben von unseren Lieferanten entsprechende 
Informationen eingeholt und nach unserem derzeitigen Kenntnisstand werden bei ihnen keine 
Konfliktmineralien aus der Dem. Rep. Kongo, Angola, Burundi, Ruanda, Sambia, Sudan, Tansania, Uganda 
und der Zentral-afrikanischen Republik eingesetzt. 
 
Wir werden uns auch weiterhin nachhaltig für einen verantwortungsvollen Einkauf von konfliktfreien 
Rohstoffen einsetzen. Hierzu zählt auch der weitere Ausbau der Rohstoff-versorgung mit recycelten 
Materialien, die zu Hochleistungswerkstoffen verarbeitet  
werden können. 
 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir aufgrund der steigenden Anzahl von Anfragen  
keine speziellen Fragebögen ausfüllen können. 
 
 
 
 
 
 


